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 Satzung gemäß § 10 BauBG 

Bebauungsplan Nr. 61 „Münchhausenring II“ 1. Änderung 

Für die Grundstücke am Münchhausenring 4 in der Stadt Hessisch Oldendorf
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1. Rechtsgrundlagen - Stand: 21. Januar 2014 -

1.1 Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S. 1548) 

1.2 Baunutzungsverordnunq (BauNVO) 

in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 2 
des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S. 1548, 1551 f.) 

1.3 Planzeichenverordnung (PlanzV) 

in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I 1991 S. 58), letzte Änderung 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509, 1510 f.) 

1.4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. S. 1274), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013 (BGBl I S. 1943)

1.5 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch Art. 2
und 4 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154)

1.6 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

in der Fassung der Neubekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I S. 2749, 
2756), zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. I S. 
2749, 2756) 

1.7 Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz  
(NAGBNatSchG)

in der Fassung vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBl. S. 104)

1.8 Niedersächsische Bauordnung (NBauO) 

in der Fassung vom 03. April 2012 (Nds. GVBI. S. 46 – VORIS 21072 -) 

1.9 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) 

in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 31. Oktober 2013 (Nds. GVBl. S. 258)
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2. Bisherige Rechtsverhältnisse 

2.1 Regional- und Landesplanung 

Gemäß § 1 (4) Baugesetzbuch (BauGB) sind die Bauleitpläne den Zielen der 
Raumordnung und somit auch den Zielen der Landes- und Regionalplanung anzu-
passen.

Nach dem Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2008 (LROP), (wirk-
sam geworden am 08.05.2008) liegt die Stadt Hessisch Oldendorf in einer ländli-
chen Region. Die landesplanerische Zielsetzung ist hier die Durchführung von 
Maßnahmen, die dazu beitragen, diese Räume so zu entwickeln, dass eine ausge-
wogene Raumstruktur des Landes erreicht wird. 

Die Ziele der Landesraumordnung bilden die Grundlage zur Entwicklung des Regi-
onalen Raumordnungsprogramms (RROP). Das RROP für den Landkreis Hameln 
Pyrmont ist seit dem Jahre 2001 gültig. Hinsichtlich der zentralörtlichen Stufung 
wird die Kernstadt Stadt Hessisch Oldendorf im RROP als Grundzentrum festgelegt. 
Damit hat die Stadt Hessisch Oldendorf als zentraler Ort innerhalb der Gemeinden 
zentrale Funktionen zu übernehmen.

Der Stadt werden regionalplanerisch die Schwerpunktaufgaben Sicherung und 
Entwicklung von Arbeitsstätten und Entwicklungsaufgabe Erholung zugewiesen, 
wobei die Kernstadt Hessisch Oldendorf die zentrale Versorgungsfunktion über-
nehmen soll. 

RROP für den Landkreis Hameln Pyrmont 2001 – Ausschnitt aus der zeichnerischen Darstellung

Das Plangebiet ist nach den Festlegungen des geltenden RROP als vorhandener 
Siedlungsbereich dargestellt.
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Inhalt und Zielsetzung dieser Bebauungsplanänderung stellen einen kommunalen 
Beitrag zum Erreichen der regionalplanerischen Zielsetzungen dar und stehen so-
mit nicht in Konkurrenz zu den Vorgaben der Regionalplanung. 

Die vorliegende Planung mit der Festsetzung Sondergebiet entspricht den zeichne-
rischen und den beschreibenden Darstellungen des LROP und des RROP. Der Be-
bauungsplan ist entsprechend § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der Raumordnung an-
gepasst.

2.2 Flächennutzungsplan  

Der seit Juli 2006 wirksame Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Hessisch Olden-
dorf stellt im Änderungsbereich eine gemischte Baufläche dar.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans weichen damit von der Darstellung des 
Flächennutzungsplans ab. Da es sich bei der Planung um eine Erweiterung der be-
stehenden Nutzung handelt und die Planung sich in die geordnete städtebauliche 
Entwicklung des Gemeindegebiets einpasst, kann gemäß § 13 a BauGB, Abs. 2, 
Nr. 2 der Bebauungsplan aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geän-
dert ist. 

Der rechtskräftige Flächennutzungsplan ist durch Übernahme der wesentlichen In-
halte des Bebauungsplanes gemäß § 13 a BauGB, Abs. 2, Nr. 2 zu berichtigen. 

2.3 Bebauungsplan 

Für die Grundstücke am Münchhausenring 4 in der Stadt Hessisch Oldendorf
(Flurstücke 55/18, 55/19, 59/41 und eine Teilfläche aus 56/1, in der Flur 8 der Ge-
markung Hessisch Oldendorf) soll durch die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 
61 „Münchhausenring II“ die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweite-
rung des bestehenden Lebensmittelmarktes geschaffen werden. Dazu soll das bis-
her als Mischgebiet festgesetzte Plangebiet in ein Sondergebiet geändert werden. 

Der Bebauungsplan Nr. 61 „Münchhausenring II“ 1. Änderung dient Maßnahmen 
der Innenentwicklung und soll im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB 
durchgeführt werden. Der Plan setzt eine zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 
BauNVO, die weniger als 20.000 m2 beträgt und begründet nicht die Zulässigkeit 
von Vorhaben, die der Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
unterliegen.

Nach § 3 Abs. 1 des Niedersächsischen Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (NUVPG) ist für den genannten großflächigen Einzelhandelsbetrieb eine 
allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen (Anlage 1 Ziffer 13 NUVPG). 
Mit der Vorprüfung wird ermittelt, ob das ermöglichte Vorhaben (Verkaufsflächen-
erweiterung des Lebensmittelmarktes) gemäß Ziffer 13 des Anhangs Nr. 1 zum 
NUVPG einer Umweltverträglichkeitsprüfungs-Pflicht unterliegt. 

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß der Kriterien nach Anlage 2 zum 
NUVPG hat ergeben, dass das Risiko für die Betroffenheit der Umweltbelange als 
vergleichsweise gering einzuschätzen ist. Daher ist eine UVP-Pflicht für das Einzel-
handelsvorhaben im Ergebnis dieser Vorprüfung nicht festzustellen. Es besteht kei-
ne Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach Bundes- oder 
Landesrecht, da keine Anhaltspunkte für eine erhebliche Beeinträchtigung der Be-
lange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bestehen. 
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Der Bebauungsplan erfüllt somit die Anforderungen des § 13a BauGB (Bebauungs-
pläne der Innenentwicklung) und kann im beschleunigten Verfahren aufgestellt wer-
den. Nach § 13a (2) BauGB gelten die durch diese Bauleitplanung zu erwartenden 
Eingriffe als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig, so dass die 
Umweltprüfung und der Umweltbericht entfallen. 

2.4 Landschaftsrahmenplan (LRP)  

Der Landschaftsrahmenplan (LRP) für den Landkreis Hameln – Pyrmont trifft keine 
bedeutsamen Aussagen für das Plangebiet. 

2.5 Einzelhandelsgutachten  

Im Auftrag der Stadt Hessisch Oldendorf wurde im Jahre 2009 durch die BBE - 
Standort- und Kommunalberatung, Münster - ein Einzelhandelskonzept für das 
Stadtgebiet von Hessisch Oldendorf erstellt. Das Gutachten benennt hierin den 
zentralen Versorgungsbereich für Hessisch Oldendorf, der sich zu beiden Seiten 
der Langen Straße zwischen dem REWE-Markt in der Langen Straße im Osten und 
dem Penny-Markt in der Welseder Straße im Westen erstreckt. Der zentralen Ver-
sorgungsbereichs für Hessisch Oldendorf ist nachfolgend abgebildet. 

Zentraler Versorgungsbereich für Hessisch Oldendorf - BBE 2009 

3. Anlass und Ziel des Bebauungsplanes 

Mit dem vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes soll im Plangebiet der Rah-
men für die Erweiterung einer zeitgemäßen und dem Einzugsgebiet angemessenen 
Einzelhandelsfläche mit einer Verkaufsfläche von 1.280 m² geschaffen werden.

Die Erweiterung des Lebensmittel – Einzelhandelsbetriebes von derzeit ca. 900 m² 
Verkaufsfläche auf geplante 1.280 m² ist nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan 
Nr. 61 „Münchhausenring II“ im derzeitig festgesetzten Mischgebiet allgemein nicht 
zulässig.
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Im Konsensprojekt großflächiger Einzelhandel im erweiterten Wirtschaftsraum Han-
nover, CIMA, 2012, wird dargelegt, dass im Grundzentrum der Stadt Hessisch 
Oldendorf die Einzelhandelszentralität zwischen 2006 und 2011 auf den niedrigen 
Wert von 76,9 % gefallen ist. Da im Grundzentrum Hessisch Oldendorf also Kauf-
kraftabflüsse im periodischen und aperiodischen Bedarfsbereich zu verzeichnen 
sind, muss der Stadt die Möglichkeit gegeben werden, sich so weiter zu entwickeln, 
dass die wohnortnahe Grundversorgung sichergestellt werden kann. Hierbei kommt 
der fußläufigen Erreichbarkeit der Betriebe, eine gute ÖPNV-Anbindung und der 
städtebaulich integrierten Lage eine besondere Bedeutung zu. Von Relevanz ist 
besonders die Standortbedingung für die bestehenden (integrierten) Nahversorger 
zu verbessern (Verkaufsfläche, Anzahl der Parkplätze etc.)

Weil der bestehende Lidl-Markt in der näheren Umgebung, deren Versorgung er im 
Wesentlichen dient, sehr gut angenommen ist, soll er maßvoll erweitert werden. Der 
Markt befindet sich im zentralen Versorgungsbereich für Hessisch Oldendorf in ei-
ner vollintegrierten Lage. 
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Der geplante Umbau und die geplante Erweiterung des Lidl – Marktes betrifft fol-
gende Bereiche: 

Die Erweiterung der Verkaufsflächen und der Lagerbereiche einschließlich der 
Rampenanlage wird im westlichen Grundstücksbereich realisiert werden. Die Ver-
kaufsfläche soll auf 1.280 m² Fläche erweitert werden. Dieses Vorhaben beruht 
nicht auf dem Wunsch, eine Sortimentsumstellung oder gar –erweiterung vorzu-
nehmen. Das heute bereits geführte Warenangebot soll stattdessen an das geän-
derte und anspruchsvollere Konsumverhalten angepasst werden.

Die Änderung bezieht sich dabei vor allem auf ein größeres Platzangebot im Be-
reich der Gänge zwischen den Warengondeln, die ein generationsübergreifendes, 
familienfreundliches Einkaufen, z.B. mit Kinderwagen, ermöglichen und ebenso 
Rollstuhlfahrern den eigenständigen Zugang zum Warenangebot öffnen.

Dem anspruchsvolleren Konsumverhalten kommen spezialisierte Angebote, zum 
Teil in integrierten, vorgeschalteten Shops für Fisch, Obst/Gemüse, Fleisch oder 
Backwaren entgegen, die die Erwartung der Kunden an frische Lebensmittel de-
cken, und letztlich ergibt sich vermehrter Flächenbedarf auch aus der Zunahme der 
Produkte mit Mehrwegverpackung. 

Die Windfanganlage wird kundenfreundlich vergrößert und die Pfandannahme wird 
zur besseren Auffindbarkeit zum Haupteingang verschoben. Das Sortiment soll um 
frisch aufgebackene Backwaren erweitert werden. Dafür wird ein Backvorberei-
tungsraum mit zwei Backautomaten sowie eine Tiefkühlzelle zur Lagerung der Teig-
linge errichtet. Die Backwaren werden über Selbstbedienungsregale im Verkaufs-
raum angeboten. Der bestehende Backshop wird aufgegeben. 

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des rechtsgültigen Bebauungsplan Nr. 61 
„Münchhausenring II“. Innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche ist derzeit 
nur ein Lebensmittel-Markt mit einer Grundfläche von ca. 1.200 m² zulässig.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die geplante Erweiterung des Lidl 
- Marktes zu schaffen, ist es erforderlich, den Bebauungsplan Nr. 61 „Münchhau-
senring II“ im Bereich des Grundstückes zu ändern. 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 61 „Münchhausenring II“ 1. Änderung 
wurde am 13.03.2014 durch den Verwaltungsausschuss des Rates des Stadt Hes-
sisch Oldendorf beschlossen. 

4. Begründung der Festsetzungen 

4.1 Art der baulichen Nutzung 

Sondergebiet

Planerisches Ziel ist die Sicherung von Bauflächen für einen Einzelhandelsbetrieb 
für die verbrauchernahe Versorgung der Stadt Hessisch Oldendorf. Aus diesem 
Grund und unter Berücksichtigung des bestehenden örtlichen Nutzungsgefüges 
wird im Plangebiet ein Sondergebiet für einen Lebensmittel - Einzelhandelsbetrieb 
mit einer maximalen Verkaufsfläche von 1.280 m² festgesetzt. Die Festsetzung folgt 
dem Wunsch des Grundstückseigentümers und Betreibers nach Vergrößerung der 
Verkaufsflächen für eine kundenfreundlichere Warenpräsentation. 
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4.2 Maß der baulichen Nutzung 

Das Sondergebiet soll den derzeitigen Betrieb im Bestand sichern und Erweiterun-
gen im angemessen Maß zulassen. Um die zukünftige Erweiterungsbebauung städ-
tebaulich sinnvoll in die Umgebung zu integrieren, orientieren sich im vorliegenden 
Bebauungsplan die Festsetzungen hinsichtlich der Grundflächenzahl an der Umge-
bung.

Für das Sondergebiet wird als Maß der baulichen Nutzung eine Grundflächenzahl 
GRZ von 0,6 festgesetzt. Das zulässige Höchstmaß ist gegenüber der bestehenden 
Festsetzung von 0,4 erhöht, weil im Geltungsbereich der Änderung nach der Erwei-
terung des Gebäudes nicht die Ausgleichsgrünflächen mehr zur Verfügung stehen.

Wie im § 19 Abs. 4 BauNVO vorgesehen darf die Grundflächenzahl unter Berück-
sichtigung der Grundflächen für Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, sowie 
von Nebenanlagen um 50 %, höchstens jedoch bis zu einer Grundflächenzahl von 
0,8 überschritten werden.

Die Angemessenheit der Gebäudehöhe wird im Sondergebiet durch die Festset-
zung von maximal einem Vollgeschoss als Höchstmaß erreicht.

4.3 Überbaubare Grundstücksflächen, Bauweise 

Die überbaubaren Flächen sind großzügig dimensioniert, um eine weitgehende 
Freiheit in der Ausrichtung und der Größe der Baukörper zu erhalten. Bei der Pla-
nung der Baugrenzen ist in der Regel der Mindestgrenzabstand von 3,0 m berück-
sichtigt worden. So soll erreicht werden, dass sich die Erweiterung entsprechend ih-
rer städtebaulichen Vorprägung entwickelt. 

Außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche sind Nebenanlagen im Sinne des § 
14 Baunutzungsverordnung BauNVO und bauliche Anlagen, soweit sie nach Lan-
desrecht in den Abstandsflächen zulässig sind oder zugelassen werden können, zu-
lässig.

Von Seiten des Grundstückseigentümers und des Betreibers besteht der Wunsch, 
eine Einkaufswagenbox mit Fahrradeinstellplätzen als Nebenanlage für den Le-
bensmittelmarkt zu errichten. 

Für das Sondergebiet wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt. Die Über-
schreitung der in der offenen Bauweise vorgeschriebenen Gebäudelänge von 50,0 
m ist erforderlich, da die Lebensmittelmärkte mit einer Verkaufsfläche von 1.280 m² 
eine größere Längenausdehnung als 50,0 m haben. Die Festsetzung der abwei-
chenden Bauweise wird aus dem ursprünglichen Bebauungsplan übernommen. 

4.4 Verkehrliche Erschließung 

Öffentliche Verkehrsflächen 

Das Plangebiet ist an das Netz des ÖPNV (Regionalbuslinien 20 und 23 der KVG 
Hameln) angeschlossen.

Der Geltungsbereich ist über den Münchhausenring an das Gemeindestraßennetz 
angebunden und voll erschlossen.
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Die Auswirkung der Planung auf das bestehende Verkehrssystem, einschließlich 
der bestehenden Zufahrten, bleibt durch die maßvolle Erweiterung des Lebensmit-
telmarktes unverändert. 

Der Geltungsbereich ist für Fußgänger durch Gehwege ebenfalls voll erschlossen.

Die Auswirkungen der Planung auf das bestehende Verkehrssystem werden trotz 
eventuell leicht vermehrter Kundenströme als gering beurteilt. 

Private Verkehrsflächen 

Art und Umfang der inneren Grundstückserschließung ist im rechtswirksamen Be-
bauungsplan bereits festgesetzt. Eine veränderte Festsetzung zur Ausgestaltung 
der Privaterschließung ist in der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 61 „Münch-
hausenring II“ nicht erforderlich. 

4.5 Stellplätze und Garagen 

Für das Sondergebiet sind die bauordnungsrechtlich erforderlichen Stellplätze auf 
dem Baugrundstück nachzuweisen. Der Nachweis der notwendigen Stellplätze wird 
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens erbracht. 

Im Sondergebiet sind keine zusätzlichen Kundenstellplätze vorgesehen. Die beste-
hende Stellplatzanlage für Kunden und Betriebsangehörige des Lebensmitteleinzel-
handelbetriebes befindet sich auf dem benachbarten Flurstück 59/44 außerhalb des 
Änderungsbereiches. Eine Veränderung der Stellplatzanlage durch die Planung ist 
nicht erforderlich. 

4.6 Weitere technische Infrastruktur 

Alle Versorgungen wie Trinkwasser, Strom und Gas und alle Entsorgungen wie 
Schmutzwasser, Niederschlagswasser und die Müllentsorgung verbleiben in Ver-
einbarungen wie im bisherigen, bestehenden Gebäude. 

Die Versorgung des Einzelhandelsbetriebes mit Strom und Gas erfolgt bereits über 
den Münchhausenring durch die E.O.N Westfalen Weser GmbH. Veränderungen 
durch die Planung sind nicht vorgesehen. 

Die Stadtwerke Hessisch Oldendorf GmbH übernimmt derzeit die Versorgung des 
Plangebietes mit Trinkwasser. Erweiterungen des vorhandenen Netzes auf Grund 
der Planung sind nicht erforderlich. 

Die Löschwasserversorgung erfolgt bereits durch die Stadt Hessisch Oldendorf. 

Das Schmutzwasser wird über die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage der Stadt 
Hessisch Oldendorf entsorgt. Durch die Planung wird die Einleitungsmenge nicht 
vermehrt.

Durch die Erweiterung des Lebensmittelmarktes werden sich die versiegelten Flä-
chen nur wenig verändern, da sie derzeit bereits als Stellplatzanlage der Post be-
festigt sind. Die Menge des zu entsorgenden Niederschlagswassers wird daher 
nach Erweiterung des Einzelhandelsbetriebes etwa gleich bleiben.

Die Abfallbeseitigung wird weiterhin durch den Landkreis Hameln Pyrmont erfolgen. 
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4.7 Eingriff und Ausgleich 

Da die Flächen des Plangebiets planungsrechtlich als Innenbereich gemäß § 34 
BauGB beurteilt werden und die Flächen zudem bereits weitgehend baulich genutzt 
werden, wird ein Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB aufge-
stellt. Die zulässigen baulichen Erweiterungen unterliegen gemäß § 13 a Absatz 2 
Nr. 4 i. V. m. § 1a Absatz 3 Satz 5 BauGB nicht der naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung und es besteht keine Ausgleichspflicht.

Auch aus naturschutzfachlicher Sicht ist festzustellen, dass durch die mit der Auf-
stellung des Bebauungsplans vorbereitete städtebauliche Entwicklung Beeinträchti-
gungen der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes 
nicht zu erwarten sind. Die geplante Erweiterung der Verkaufsfläche findet auf größ-
tenteils bereits versiegelten Stellplatzflächen statt, sodass kaum zusätzliche Flä-
chenversiegelungen oder Flächeninanspruchnahmen geplant sind.

Belange des (unabhängig von der Eingriffsregelung) zu beachtenden Artenschutzes 
sind nicht betroffen, da die Habitatausprägung im überplanten innerstädtischen 
Landschaftsausschnitt keine Vorkommen seltener, gefährdeter oder besonders 
spezialisierter geschützter Pflanzen- und Tierarten ermöglicht und außerdem alle 
vorhandenen Gehölzbestände erhalten werden. Artenschutzrechtliche Verbotstat-
bestände im Sinne des BNatSchG treten somit nicht ein. 

Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete sowie auch auf den überörtlichen Bio-
topverbund sind mit dem Bebauungsplan nicht verbunden, da derartige Bereiche 
nicht im Wirkraum der Planung liegen. 

5. Gesamtabwägung 

Mit den Planungen zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 61 „Münchhausenring 
II“ sollen die Voraussetzungen für eine maßvolle Erweiterung der bestehenden Ein-
zelhandelsfläche auf eine Verkaufsfläche von 1.280 m² geschaffen werden. Der 
Markt befindet sich im zentralen Versorgungsbereich für Hessisch Oldendorf in ei-
ner vollintegrierten Lage. 

Trotz der genannten städtebaulichen Ziele bleibt aus Sicht von Natur und Land-
schaft festzustellen, dass durch die mit der Aufstellung des Bebauungsplans vorbe-
reitete städtebauliche Entwicklung Beeinträchtigungen der Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes nicht zu erwarten sind. 

Erhebliche Beeinträchtigungen besonderer Schutzgüter von Natur und Landschaft, 
verbleiben nach Realisierung aller Maßnahmen nicht.

Aus den genannten Gründen ist in der Gesamtabwägung die vorgesehene Planung 
mit einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung, den sozialen, wirtschaftlichen 
und umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber künfti-
gen Generationen vereinbar und gewährleistet eine dem Wohl der Allgemeinheit 
dienende sozialgerechte Bodennutzung.

Insbesondere sind die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse, die sozialen Bedürfnisse der Bevölkerung, die Fortentwicklung vor-
handener Ortsteile sowie die Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Planung 
miteinander gerecht abgewogen worden. 
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6. Zusammenstellung wesentlicher Daten 

 - Sondergebiet ca. 3.682 m² 
 _________________________________________________________________  
 Geltungsbereich gesamt: ca. 3.682 m² 

7. Wesentliche Auswirkungen des Bebauungsplanes 

7.1 Maßnahmen 

Als Voraussetzung für die Realisierung der Planung sind im Wesentlichen die Re-
gelungen des Grunderwerbs zu nennen. Diese werden von den Grundstückseigen-
tümern direkt geregelt. 

7.2 Kosten 

Grunderwerbskosten werden für Teile des Sondergebietes innerhalb des Geltungs-
bereiches durch die Grundstückseigentümer untereinander geregelt.
Die Kosten für Erschließungsmaßnahmen und die Ausgleichsmaßnahmen inner-
halb des Geltungsbereiches fallen nicht an. Die Kosten des Bebauungsplanverfah-
rens werden durch die Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch die Lidl 
Vertriebs-GmbH & Co. KG, Adolf-Oesterheld-Straße 32, 31515 Wunstorf übernom-
men. Hierzu ist vor Satzungsbeschluss zwischen der Stadt Hessisch Oldendorf und 
der Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch die Lidl Vertriebs-GmbH & 
Co. KG, Adolf-Oesterheld-Straße 32, 31515 Wunstorf ein städtebaulicher Vertrag 
abzuschließen. Der Stadt Hessisch Oldendorf entstehen durch den Bebauungsplan 
keine Kosten. 

8. Bodenordnende und sonstige Maßnahmen, für die der Bebauungsplan die 
Grundlage bilden soll 

Bodenordnende Maßnahmen sind erforderlich, um die Planung auf dem Sonderge-
biet durchführen zu können. Alle erforderlichen Maßnahmen werden durch die 
Grundstückseigentümer selbst veranlasst. 

Billigung

Diese Begründung wurde vom Rat der Stadt Hessisch Oldendorf in seiner Sitzung 
am 27.11.2014 gebilligt. 

Hessisch Oldendorf, den 21.01.2015 gez. Krüger 

 (Der Bürgermeister) 
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